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1 Dampfdiffusion 
Gemäß ÖNORM B 8110-2: 2003-07-01 
 

Randbedingungen bzw. Kondensatmenge / Monat 
 

 
 
1) Außentemperatur [°C] 
Außentemperatur des jeweiligen Monats gemäß ÖNORM B 8110-2: 2003-07-01 
 
2) Rel. Luftfeuchtigkeit z.B. im Monat Jänner (außen) 
 
3) Innentemperatur [°C] 
Standardmäßig 20 °C. Auf Wunsch können Sie eine höhere oder niedrigere Innentemperatur 
festlegen. 
 
4) Rel. Luftfeuchtigkeit z.B. im Monat Jänner (innen) 
 
5) voriges Monat/nächstes Monat 
Das Programm zeigt automatisch die Einstellungen für den kritischsten Monat.  
Klicken Sie auf voriges Monat/nächstes Monat um die Einstellungen der anderen Monate anzuzeigen. 
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6) Regionen 
Wählen Sie die Region aus, in der sich der Bauort befindet  
(es sind nur die Regionen des jeweiligen Bundeslandes auswählbar).  
 

 
 
 
7) ändern Seehöhe 
Die in der ÖNORM B 8110-2: 2003-07-01 enthaltenen Angaben zur Seehöhe können bei Bedarf 
geändert werden. 
Hinweis: Eine Änderung der Seehöhe im Rahmen der Dampfdiffusionsberechnung hat keine 
Auswirkung auf die Berechnung der Energiekennzahl. Wenn Sie die Seehöhe für die 
Energiekennzahlberechnung verändern möchten, wählen Sie bitte den Menüpunkt Projektdaten. 
 
8) ändern Wärmeübergangswiderstand  
bei Bedarf können Sie den Wärmeübergangswiderstand innen (Rsi) bzw. außen (Rse) ändern. 
 
9) Kondensatmenge / Monat 
Grafische Anzeige der monatlichen Kondensatmenge in g/m². 
(Bei Kondensatbildung im Inneren der Bauteilkonstruktion). 
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10) Ausdruck bauphysikalisches Berechnungsblatt 
 
 

 
Dieser Ausdruck beinhaltet auch eine Beurteilung bezüglich Schimmelbildung. 
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Bei Kondensatausfall wird die anfallende Kondensatmenge angedruckt. 
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11) Berechnung 
Die tabellarische Darstellung des Dampfdruckverlaufes zeigt an welchen Stellen der Sättigungsdruck 
größer ist als der theoretische Druck. An diesen Stellen tritt Kondensat auf. Diese Stellen werden in 
der rechten Spalte mit „ja“ gekennzeichnet. 
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12) Temperaturverlauf 
Die Grafik „Temperaturverlauf“ stellt die Temperatur an den jeweiligen Schichtgrenzen dar. 
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13) Dampfdiffusion 
grafische Darstellung der Dampfdiffusion 
Anzeige der Kondensatmengen 
Kann die Kondensatmenge während der Austrocknungsperiode wieder austrocknen 
 
Die einzelnen Bauteil-Schichten werden im Verhältnis ihres Diffusionswiderstandes angezeigt.  
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14) x-Achse in cm 
 

Standardmäßig werden die Schicht-Dicken im Verhältnis Ihres Diffusionswiderstandes angezeigt. 
Die Option „x-Achse in cm“ bietet Ihnen die Möglichkeit, die Schichten in Ihrer tatsächlichen Dicke 
anzuzeigen. 
 

 
 
 
15) Standardeinstellungen 
zurückstellen auf die Standard-Randbedingungen. 
 
16) Optionen 
Berechnung gemäß ÖNORM B 8110-2: 1995-12-01.  
 
17) zeige Details 
Tabellarische Anzeige der monatlichen Kondensatmenge in g/m². 
(Bei Kondensatbildung im Inneren der Bauteilkonstruktion). 
 


